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Rechtssatz 

Verdeckte Ausschüttungen sind Vorteile, die eine Gesellschaft ihren Gesellschaftern aus ihrem Vermögen in 
einer nicht als Gewinnausschüttung erkennbaren Form unter welcher Bezeichnung auch immer gewährt, die sie 
anderen Personen, die nicht ihre Gesellschafter sind, nicht oder nicht unter den gleichen günstigen Bedingungen 
zugestehen würde. Entscheidendes Merkmal einer verdeckten Ausschüttung ist die Zuwendung von 
Vermögensvorteilen, die ihrer äußeren Erscheinungsform nach nicht unmittelbar als Einkommensverteilung 
erkennbar sind und ihre Ursache in den gesellschaftsrechtlichen Beziehungen haben. Diese Ursache wird an 
Hand eines Fremdvergleiches ermittelt (vgl. etwa das hg. Erkenntnis vom 4. Februar 2009, 2008/15/0167, 
mwN). Im vorliegenden Fall wurden Zahlungen, die vom Einzelunternehmen des Gesellschafter-
Geschäftsführers der GmbH zu leisten waren, von der GmbH getätigt; es erfolgte insoweit eine Verbuchung am 
Verrechnungskonto des Gesellschafter-Geschäftsführers. In einem solchen Fall ist (abgesehen vom Zinsvorteil) 
zu prüfen, ob aus den Umständen zu schließen ist, dass die Erfassung auf dem Verrechnungskonto nach Ansicht 
der Gesellschaft einer tatsächlich aufrechten Verbindlichkeit des Gesellschafters entspricht (vgl. das hg. 
Erkenntnis vom 28. April 2009, 2004/13/0059, VwSlg 8440 F/2009). 


